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G£g~ A la ville des Hugues.

@rfte« «aptrel.
©ë root im Bois de Boulogne an einem üppigen SUcaiabenb. Sllleê

ging jubeln unb flöten, Dladjtigallen unb grauentugenben. Sin einem jarfi
lichen ïjkar tift eine ©cbaar Saualiere norüber. Tie roonnetruntenc 3ungfrau
roarf einen prüfenben 33lid auf Me eleganten Leiter unb griff nad) einem

ibrer SReooluer. Tie patentirten Slntiuitrioler, SSifire, bie automatifd) beim
Sßafftren non Tarnen bal ©eftdjt oerfdjloffen, tbaten ibren Tienft. 81n bet
Taille glaubte fie jroar einen grübern" ju erlernten. Slber ba fie bloë nod)
eine Sabung batte, roollte fie nidjt auf'ê Ungeroiffe bin fdjieften. SEBie leidjt
fonnte fie auf bem düdioeg nod) SBebarf baben! ©ie lief? bie Moafabe
alfo unbejimirt paffiren unb roarf fidj ihrem Slrtbur nodj roonnetrunfener an
bie »ruft. (Sr et[d)tad etroaê, alê biebei bie Sammlung oon ftlbergefafiten
SSitriolfläfdjdjen an ibrem ©ürtel Hinte, ©ie bemerfte eê unb flüfterte hin=

fdjmeljcnb: ,9îa, bei Tir roerbe td) cê bodj niemalê nötbig baben!"

* #*
3amt«ö &aptrel.

Tie ©luthige beê 21uguft frbmolj über bie Tâcher beê SEDeltrjergeê bin. SDcan

langroeilte ftdj in Spariê. ©ë gab faft teine SWänner mebr barin, üftur
Sluelänber rüdten in SDlenge an unb bie gätjten ja nidjt. Sluf ben SRebat«

tionen roürben nämlid) längft nur nodj Seute angeftellt, bie im ©taube roaren,
jeben ßintretenben bie Steppe fofort roieber hinunter ju roerfen, roenn er
unheimlich auêfab, ober mit einem gauftfdjlag ju 33oben ju ftreden unb
erft nadj Ueberjeugung feiner Sßaffenlofigfeit roieber auffteben ju laffen, roenn
er heimlich auêfab.

Säglidj roürben Slgenten gefudjt." Slber ba cê SOlobe geroorben, bafe bie
Tamen fidj bie ßleiber mit ben ©falpê non Slgenten garnirten unb bte

Seitungen neben SBohltbâtigfeitêbâuen bie täglidje 3<*&' ber maffafrirten
Slgenten notirten, fo roagten felbft bie fredjen ©ermanen nid)t mebr, biefen
SBeruf ju treiben. ©ê genügte, Stgent ju tjei^en, um aufeer bem ©efefce ju
fteben ; ob Siner für geuer oerfidjerte, ober alte Siebeëbriefe aufbedte, roar
gleichgültig. SRur SBörfenagenten blieben ungcfdjoren. Slatürlidj! eê roar ja
im £>eq ber SCBelt. Tie 3u9e"° fon Çariê, foroie bie ©bemannet auê 3abr=
gangen, bie nodj mitjählen, roaren theilê nadj SEonfin, theilê nadj Sllgicr
geftüdjtet, benn ber StRai roar auê uub fie jogen eê oor, burdj bie kugeln

3>f«tisfaus an Jabishns. -¦

Siäper Sßruoter in Dominol
SRebfpäggb for tbem heiligen gatter! Ter habb tben pbetfluemeten

SRattifahliitäfipufe SBibber cinmabl gefagb, roob ber heilige SÖarbolomäufe OJÎoft

pbeil tjabb. ßr batt in allen rebmifdjtattolifdjen Mrchen bie gobblofe ©in»

fibrung tber eblefbrifdjen Sßeleidjtung ferbotten. 2Bir roollen niebtt nodj plinbe
§effen roerbten for laubber j'oiel Sicht. Taê fombt alleft oon ber ibermäfiigen
Slufgläbtung in tben ©cbublen bel)r. Stumm fagt fdjon 3obann Qofebf
gribolin ©djiller: Shaft Sähen ifdjb Üheergüter Çôdjfteê nicbb, tber
gröfdjbefe aper tft tbi ©djul." ©etbe ifchb fcbon ber fcblimmere gogel, er
ferlangte in fainer Unerfebblichfeit auff bem Toobbettb nod) immer: Ü7teer=
liebt." Tiefe ferpblirte ebleggtbrifdje 3blumina=3ion roürbte alle ©ott^beifer
ferpropbanifiren.

Ter Jjerr fdjbradj im SSaarenbeift feineêroer: Fiat lux electrica 1 audj
nidjb: Fiat lux gasica otter: Lux petrolica 1 (Sr fdjbradj fimpelmang :

Fiat luxl unb eê roofjrbtl Sllleê 3brige ifdjt Suruë. 3ufill Sicht tft fom
SSefen. ©ott selber roar liebt unb batt trumm ben Lucifer ad Inferos in
tbi §öHe geroorffen. 2Rit bem gobblofen ©päggbrallSlnnalifi babben fie
fdjon bie ©onne auêgeïunbfdjafftet. ©ie erftnbten geroüfi aud) nodj ein

oon SDcännern ju fallen, §ic unb ba fchlich eine 3u,1fl! ober fonft grau an
ben Käufern entlang.

©rittet fia pi tel. ¦¦^^^^
§ub, roie baê ©djneegefiöber fauête! jîarrofîen fuhren, peljbebedte

©djönbeiten bufdjten an eleganten gufegängern norüber. $ari« ftrablte in
©lüdfeti'gfeit. Sllleê roat roieber ju §aufe. Tie SDlänner redjneten barauf,
bafj eine Çatiferin nom QJÎai biê Sîooember Sllleê oergifjt, befonberê, roenn
fte tanjen roiO. A la bonheur, baê ift alfo Tein 2Beibdjen!" fagte (Smil,
alê §enri im 5ßorübergeben ibm feine SReuocrmäblte oorftellte. ©in 33lig
unb itnall ©mil taumelte in ben SRinnftein. grau £)enri trat auf ben

oorüberfebreitenben ©eridjtêptâfibenten ju: Sierbaften ©ie mid)! 3d) babe

ben ©(enben getöbtet. ©r bat mir ein djen" angehängt." 0, bitte, roegen
fo ner ftleinigteit,'' fagte, fid) hbflid) oerbeugenb, ber Çûtcr beê ©ejeçeë unb
ging roeiter. 0, Tu meine £elbin!" jubelte ber SDlann unb fiel ber grau
um ben §alê. 3m felben Slugenblid traf ibn oom jenfeitigen frottoir eine

»olle Oîeooloerfaloe in ben SRaden. (Sr b,at mid) oor jroei Qatjren einmal
bic ©djönfte genannt unb jc^t bat er eine anbere gebeiratbet!" rief eine
Tarne jroifdjen bem SBagengeraffel bhiburch. SPolijiften boben bie Seidjen
auf unb trugen fie beim. Sluf bem Place de la Concorde gab eê längern
Slufentbalt, ba gerabe baê £>auê eineê Slgenten bemolirt rourbe. Tie oer=
brannten Seidjen oon ibm unb feiner gamilie, foroie einem TuÇenb zufällig
bei ibm anroefenber Seute roürben ju ben übrigen gelegt. ÜJlein ©ott,
gibt'ê benn nicbt balb etroaê Sîeueê in $atiê?" gähnten Slbenbê bie 3eitungê=
lefer. Slud) bie 9îid)ter unb Slnroälte roaren .unjuf rieben, benn ba 3ebermann
nur feine ©djulbigleit ttjat roaê follten fie tbun

if;
' Nflï * ..' : ,' £<¦ * ' '

fieèteé ftovitel.
granfreid) florirte. Tie SBaffeninbuftrie unb cbemiirbe ©rfinbungen

roaren ouf ber §öf)e. Tie SBeoölferung nabm rafdj ab; befto mebr blieb
für bie Ueberlebenben. SBieber lädjelte bie SUÎaifonne burcb'ê Bois unb auf
bie SBuben ber bort angefiebelten ©djroefelfäureoerfäufer. Slb, DJÎarie unb
Slugufte fdjroeiften allein burcb'ê ©el)ölj. $ariê roar tugenbtjaft. Sllê fein
Schnurrbart roeit unb breit in ©idjt fam, feufjte Filarie in bie Slbenbftille
hinein: 2Jîein ©Ott, eê roar bodj feböner alê man fidj nod) nicbt
rächen butfte!"

©päggbrall Slnnabäbi, um then Rimmel auêjuguggen. gir tbi Milchen bafst
am beften thi SSBorferbäe unb thafî ©eblenliädjtli. Tie $erbje, candela,
gipt baê frömbfte Siecht, fragt nur bi ©hillenfögthe unb ben iQmn phon
Wettlingen. Tie fiilche roott ein Iiâpligeê, bufeligeê, mittclahlterligeê, halb=

tunggeligeê Tämmerliäd)tlein. 3" Böttingen bag ber ©tünbeliprebiger reubiê
unb fteubië auëgelofchen, fo tbafe ein frommeê Sunfelmaufjen, obscuri-
fangimusium, entfefatunb, roomit idj ferpleipe Ctoni8=lucius.

Jiner »on ben 95,262 Peutfdjen in ber $a)n>eis. ^Ter ßanäler fpradj ein grofjeê SBort, bie Sffiinbe trugen eê luftig fort:
Tem Teutfdjen ift ju roohl ju §auê, b'rum roanbert er beizeiten auê."
SDlit Slbfdjieb oon bem Regiment burdjjiebt er heiter ben Kontinent;
£>at er ein SRanjel, hat er fein'ê, ift ja bem ©tromer alljett einê.

3n 5Bolen, Sufjtanb, fern im Oft läfjt er fidj fchmeden bie fdjmale iHoft,
3ft fie auch fdjlechter, alê ju |>auê, ber Unterthan macht fidj 9cid)tê barauê.
©r leibet junger; fogar Turft, ift mir, fo fagt er, bodj gänjlich SOBurft;
Sllê S^hilofoph ertrage icb, roarte: Tie 3^'en anbern ficb.
Sffiar mir gu §auë ja bod) ju roohl, bafj bodj ber SEeufel ben Suruê bol'l
3dj geh' nadj SBelfchtanb, nach ber ©dhroeij, bie ©egenb fenne idj bereitê,
Tort bin idj ©cbulmann, ©djneiberlein, ober id) brehe Spillen gar fein.
Sllë ©ommiê ftedj' idj 3«ben auë, roeil mir roohl roar erft ju §auê.
SBin audj bei 2Bed)êlern SSolontär unb bleibe bann, fällt mir'ê auch fcbroer,
Ten fremben ipcrr'n im Tienft getreu: SSaterlanbêlieb' roirb täglich neu.
SBer fagt, bafe »ubi benea fei beê fahrenben Teutfdjen gelbge)d)rei,
Ter fieht ihn nicht, ben ©cbmerj unb ©ram, ber mich erfüllt beim fremben Kram.
2Bo lebt fich'ê glüdlicb, roie ;u Sganèl ©ê roat ju fdjön, ich hielt'ê nicht auê!
©o aufgehoben, roie roir fmb, ift auf ber ©rb' fein einjig Sinb.
Ter Sanjler roeifi eë, er bat SRedjt; bie 3Janfee=Tubler fennen unê fdjlecbt.
2öir erportiren ©tüd für ©tüd an frembe Sßölfer beutfdjeê ©lüd.
Sluf nad) ber ßongo=©iebelung, bort rotrb fie jubeln, bie beutfdje 3«"g',
Unb unfer ©lüd bleibt ungetbeilt in beutfdje pfähle eingefeilt.

g. Slrife!.

^ >2 ville clés t-iuguss. ^

Erstes Kapitel.
Es war im Lois cie kouIoKllv an einem üppigen Maiabend. Alles

ging jubeln und flöten, Nachtigallen und Frauentugenden. An einem
zärtlichen Paar ritt eine Schaar Kavaliere vorüber. Tie wonnetrunkene Jungsrau
warf einen prüfenden Blick auf die eleganten Reiter und griff nach einem

ihrer Revolver. Die patcntirten Antivitrioler, Visire, die automatisch beim

Passiren von Damen das Gesicht verschlossen, thaten ihren Dienst. An der

Taille glaubte sie zwar einen Frühern" zu erkennen. Aber da sie blos noch
eine Ladung hatte, wollte sie nicht auf's Ungewisse hin schießen. Wie leicht
konnte sie aus dem Rückweg noch Bedars haben! Sie ließ die Kalvakade
also undezimirt passiren und warf sich ihrem Arthur noch wonnetrunkener an
die Brust. Er erschrack etwas, als hiebei die Sammlung von silbergesaßten

Bitriolfläschchen an ihrem Gürtel klirite. Sie bemerkte es und flüsterte
hinschmelzend: ,Na, bei Dir werde ich cs doch niemals nöthig haben!"

Zweites Kapitel.
Die Gluthitze des August schmolz über die Dächer des Weltherzes hin. Man

langweilte sich in Paris. Es gab fast keine Männer mehr darin. Nur
Ausländer rückten in Menge an und die zählen ja nicht. Auf den Redaktionen

wurden nämlich längst nur noch Leute angestellt, die im Stande waren,
jeden Eintretenden die Treppe sosort wieder hinunter zu weisen, wenn cr
unheimlich aussah, oder mit einem Faustschlag zu Boden zu strecken und
erst nach Ueberzeugung seiner Wassenlosigkeit wieder ausstehen zu lassen, wenn
er heimlich aussah.

Täglich wurden Agenten gesucht.' Aber da cs Mode geworden, daß die
Damen sich die Kleider mit den Skalps von Agenten garnirten und die
Zeitungen neben Wohlthätigkeitsbällen die tägliche Zahl der massakrirten
Agenten notirten, so wagten selbst die frechen Germanen nicht mehr, diesen
Berus zu treiben. Es genügte, Agent zu heißen, um außer dem Gesetze zu
stehen ' ob Einer sür Feuer versicherte, oder alte Liebesbriefe ausdeckte, war
gleichgültig. Nur Börsenagenten blieben ungeschoren. Natürlich! es war ja
im Herz der Welt. Tie Jugend von Paris, sowie die Ehemänner aus
Jahrgängen, die noch mitzählen, waren theils nach Tonkin, theils nach Algier
geflüchtet, denn der Mai war aus uud sie zogen es vor, durch die Kugeln

^» Stanislaus an Ladislaus. ^ >

Liäper Pruoter in vomiool
Rehspäggd for them heiligen Fatter! Der hadd then pherfluemeten

Rattikahliuzkipuß Widder einmahl gesagd, woh der heilige Bardolomäuß Most
pheil hadd. Er hatt in allen rehmischkattolischen Kürchen die goddlose Ein-
fihrung ther ehlekdrischen Peleichtung serbotten. Wir wollen nichtt noch plinde
Hessen werdten sor laudder z'viel Licht. Tas kombt alleß von der ibermäßigen
Aufglährung in then Schuhten hehr. Trumm sagt schon Johann Josehf
Fridolin Schiller: Thaß Laben ischd Theergüter höchstes nichd, ther Ibel
gröschdesz aper ist thi Schul." Gethe ischd schon der schlimmere Fogel, er
ferlangte in sainer Unerseddlichkeit aufs dem Doodbetlh noch immer: Meerlicht."

Tiefe serphlixte ehleggthrische Jhlumina-Zion würdte alle Gottzheiser
ferprophanisiren.

Der Herr schbrach im Baarendeiß keineswex: kist lux eleotrics! auch
nichd: ?iât lux Agzies otter: t^ux petrolicâ l Er schbrach simpelmang :

?ist lux! und es wahrdt! Alles Jbrige ischt Luxus. Zufill Licht ist fom
Besen. Gott zelber war licht und hatt trumm den I^uciter gä luteros in
thi Hölle geworsfen. Mit dem goddlosen SpäggdrallAnnalist Habben sie

schon die Sonne ausgekundschafftet. Sie erfindten gewüh auch noch ein

von Männern zu fallen. Hie und da schlich eine Jung- oder sonst Frau an
den Häusern eytlang.

Drittes Kapitel.
Huh, wie das Schneegestöber sauste! Karrossen fuhren, pelzbedeckte

Schönheiten huschten an eleganten Fußgängern vorüber. Paris strahlte in
Glückseligkeit. Alles war wieder zu Hause. Die Männer rechneten darauf,
daß eine Pariserin vom Mai bis November Alles vergißt, besonders, wenn
sie tanzen will. la bonlreiii-, das ist also Dein Weibchen!" sagte Emil,
als Henri im Vorübergehen ihm seine Neuvermählte vorstellte. Ein Blitz
und Knall Emil taumelte in dcn Rinnstein. Frau Henri trat auf den

vorüberschreitenden Gerichtspräsidenten zu: Verhasten Sie mich! Ich habe
den Elenden gelöster. Er hat mir ein chen" angehängt." O, bitte, wegen
so ner Kleinigkeit," sagte, sich höflich verbeugend, der Hüter des Gesetzes und
ging weiter. O, Du meine Heldin!" jubelte der Mann und fiel der Frau
um den Hals. Im selben Augenblick tras ihn vom jenseitigen Trottoir eine

volle Revolversalve in dcn Nacken. Er hat mich vor zwei Jahren einmal
die Schönste genannt und jctzt hat er eine andere geheirathet!" ries eine
Dame zwischen dem Wagengerassel hindurch. Polizisten hoben die Leichen
aus und trugen sie heim. Auf dem place à I» ^»ricoruö gab es längern
Aufenthalt, da gerade das Haus eines Agenten demolirt wurde. Die
verbrannten Leichen von ihm und seiner Familie, sowie einem Dutzend zufällig
bei ihm anwesender Leute wurden zu den übrigen gelegt. Mein Gott,
gibt's denn nicht bald etwas Neues in Paris?" gähnten Abends die Zeitungsleser.

Auch die Richter und Anwälte waren .unzufrieden, denn da Jedermann
nur seine Schuldigkeit that was sollten sie thun

Letztes Kapitel.
Frankreich florirte. Die Wafsenindustrie und chemische Erfindungen

waren aus der Höhe. Die Bevölkerung nahm rasch ab: desto mehr blieb
sür die Ueberlebenden. Wieder lächelte die Maisonne durch's kois und aus
die Buden der dort angesiedelten Schweselsäureverkäufer. Ah, Marie und
Auguste schweiften allein durch's Gehölz. Paris war tugendhast. Als kein
Schnurrbart weit und breit in Sicht kam, feufzte Marie in die Abendstille
hinein: Mein Gott, es war doch schöner als man sich noch nicht
rächen durste!"

Späggdrall Annabäbi, um then Himmel auszuguggen. Fir thi Kilchen baßt
am besten thi Waxkerdze und thaß Sehlenliächtli. Die Kerdze, egràls,
gipt das srömhste Liecht, fragt nur di Chillensögthe und den Herrn phon
Heitlingen. Die Kilche wott ein liäpliges, duseliges, mitrelahllerliges, halb-
tunggeliges Dämmerliächtlein. In Hottingen Hätz der Stündeliprediger reubis
und steubis ausgeloschen, so thaß ein frommes Tunkelmaußen, odscuri-
sgnßimusium, entschtund, womit ich serpleipe Etauis-Iuoius.

Lner von den 95,262 Deutschen in der Schweiz.
Der Kanzler sprach ein großes Wort, die Winde trugen es lustig fort:
Dem Deutschen ist zu wohl zu Haus, d'rum wandert er bei Zeiten aus."
Mit Abschied von dem Regiment durchzieht er heiter den Kontinent;
Hat er ein Ränzel, hat er kein's, ist ja dem Stromer allzeit cins.

In Polen, Rußland, sern im Ost läßt er sich schmecken die schmale Kost,
Ist sie auch schlechter, als zu Haus, der Unterthan macht sich Nichts daraus.
Er leidet Hunger; sogar Durst, ist mir, so sagt er, doch gänzlich Wurst;
Als Philosoph ertrage ich, warte: Die Zeiten ändern sich.

War mir zu Haus ja doch zu wohl, daß doch der Teufel den Luxus hol'!
Ich geh' nach Welschland, nach der Schweiz, die Gegend kenne ich bereits.
Dort bin ich Schulmann, Schneiderlein, oder ich drehe Pillen gar sein.
Als Commis stech' ich Jeden aus, weil mir zu wohl war erst zu Haus.
Bin auch bei Wechslern Volontär und bleibe dann, fällt mir's auch schwer,
Den fremden Herr'n im Dienst getreu: Vaterlandslieb' wird täglich neu.
Wer sagt, daß »ubi Vene« sei des fahrenden Deutschen Feldgeschrei,
Der sieht ihn nicht, den Schmerz und Gram, der mich ersüllt beim fremden Kram.
Wo lebt sich's glücklich, wie zu Haus? Es war zu schön, ich hielt's nicht aus!
So aufgehoben, wie wir sind, ist auf der Erd' kein einzig Kind.
Der Kanzler weiß es, er hat Recht; die Jankee-Dudler kennen uns schlecht.

Wir exportiren Stück für Stück an fremde Völker deutsches Glück.

Aus nach der Kongo-Siedelung, dort wird sie jubeln, die deutsche Zung',
Und unser Glück bleibt ungetheilt in deutsche Pfähle eingekeilt.

F. Arisek.
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